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Kleine Mitteilungen«
Acherontía átropos L. Die M itteilung des H errn H. Goetze in 

N r. 24 der E. Z. gibt mir V eranlassung, über das Vorkom men von átropos in Mittelholstein zu berichten. W ährend der Kartoffelernte 1933 
brachte m ir ein Siedler aus der Umgebung N eum ünsters zwei starke átroposs Puppen. Eine weitere Puppe öffnete der glückliche Finder, 
um zu sehen „w as darin w ar“ , —  W ie ich später erfuhr, sind in 
der N ähe noch weitere acht Puppen gefunden wurden, die man aber 
achtlos fortwarf. Die Falter kam en nicht zum Schlüpfen, weil die Puppen 
nicht feucht genug gehalten wurden, lagen aber voll in der Puppe. Im 
vorigen Jahre, 1934, konnte ich átropos leider nicht feststellen, obgleich 
der trockene, warm e Sommer für den Zuflug wie auch für die Entwich 
lung der Raupe zweifellos günstig gewesen wäre.

Eine interessante und von allen N aturfreunden freudig begrüßte 
Erscheinung stellt das plötzliche Auftreten von Pápilio mádiáon L. dar. 
W ährend noch vor einem halben Jahrzehnt die A rt hier in Mittelholstein 
zu den großen Seltenheiten gehörte und wir Entomologen jede Beobachtung 
des Falters als zweifelhaft abwiesen, hat sich diese herrliche Ritterart 
in den letzten drei Jahren ungemein verm ehrt. Die Raupe wird dutzend* 
weise gefunden (auf M öhren) und die Falter sieht man in den Frühlings* 
und Sommermonaten überall fliegen. Aus eingetragenen Raupen erhielt 
ich auch die A barten bímáculátes Eim. und rufopunctátá W heeler.

F r a n z  G e i l s d o r f
Kreisobmann für Zoologie der N.S.«Kulturgemeinde, 

Abteilung Volkstum und Heimat.

Bücherbesprechung«
B r e u n i n g ,  Dr.  S t e p h a n :  M o n o g r a p h i e  d e r  G a t t u n gC árábu s  L. T. 1— 5.
(Bestimmungstabellen der Europäischen Coleopteren Heft 104— 1 IO) 

T roppau: Verlag Edmund Reitter’s Nachf. Emmerich Reitter 1932— 1934.
Bis jetzt sind diese 5 Hefte erschienen und es sollen noch zwei 

weitere folgen, womit ein einheitlicher Ueberblick über alles gegeben 
sein soll, was bisher von der G attung C árábtlS  L. bekannt geworden 
ist. Es werden hiermit alle A rten der nördlichen Halbkugel erfaßt, also 
einschließlich N ord*A m erika, südlichem China und Formosa. In diesem 
W erk steckt eine gigantische Leistung; denn alles ist kritisch untersucht 
und mit Recht ist die Tendenz durchgeführt, in die vielen „V arietäten“* 
Bestimmungen O rdnung zu bringen und Ueberflüssiges einzuziehen. —  
Welche W ohltat ist es jetzt, daß alles bisherige verstreut Publizierte an 
einem Platze zusam m engetragen ist und auf einen Blick eingesehen 
werden kann. — Es w ar zu diesem Zwecke notwendig, eine neue 
Diagnose der Gattung mit Berücksichtigung der nahe verw andten G ruppen 
zu geben und auf G rund  dessen eine neu bearbeitete Einteilung der 
G attung in subgenera und sectiones zu verfassen. U nter anderem  Wert« 
vollen sei nur noch auf die besondere Sorgfalt hinsichtlich der Behandlung 
der Fundorte hingewiesen. Dieses W erk ist heute für den wissenschaftlich 
arbeitenden unentbehrlich. E. B uchka.
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